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SPECIAL GENEVE

FONDATION MARTIN BODMER,
BIBLIOTHECA BODMERIANA

1223 COLOGNY-GENÈVE
won Martin ßirc/ier

Kurz vor seinem Tod errichtete Martin
Bodmer (1899-1971) eine öffentliche
Stiftung, die seiner einmaligen Sammlung
von Büchern, Manuskripten, Autogra-
phen und Kunstgegenständen gewidmet
ist. Sie enthält rund 150 000 Einheiten
aus rund achtzig Kultur- bzw. Sprach-
kreisen. Ihr zeitlicher Rahmen ist weit-

gespannt: 4000-5000 Jahre alte Doku-
mente vom Beginn schriftlicher Aufzeich-

nungen in Mesopotamien und Ägypten
bis zu wichtigen Schriftstücken unserer
Zeit sind vorhanden.
Höhe- oder Schwerpunkte innerhalb der
Sammelleidenschaft Bodmers umkreisen
das Fünfgestirn Bibel - Homer - Dante -
Shakespeare - Goethe.
Bodmer begnügte sich nie mit dem Sam-

mein der Texte in beliebiger Ausgabe,
vielmehr ging es ihm um die möglichst ur-
sprungsnahe Form, Manuskripte, In-
kunabeln und Erstdrucke, Autographen,
wenn möglich Werkhandschriften.

Ursprünglich war Bodmers Bibliothek in
seiner Heimatstadt Zürich untergebracht.
Nachdem er bei Kriegsbeginn seine Ar-
beitskraft in Genf dem Internationalen
Komitee vom Roten Kreuz zur Verfügung
stellte (er betreute damals che Versorgung
von Internierten mit Büchern), Hess er sei-

ne Bibliothek 1951 nach Cologny über-
führen, wo er ihr eigene Gebäude in
schönster Lage oberhalb des Genfersees

errichtet hat.
Die ßihhot/ieca Bodmeriana ist eine in ih-
rer Art einzigartige Quellensammlung;
man kann sie höchstens mit der Pierpont
Morgan-Library in New York oder nüt
der Chester Beatty-Library in Dvibhn

vergleichen.

In den dreissig Jahren seit Bodmers Tod
hat sich die Bibliotheca Bodmeriana

zwar kaum erweitern können - dazu fehl-
ten ihr die Mittel. Der Kanton Genf war
damals im Gegenzug zur Stiftungsleis-
tung die Verpflichtung eingegangen, ei-

nen wesentlichen Beitrag an die Betriebs-
kosten zu übernehmen. In den letzten
Jahren ist er freilich dieser Verpflichtung

nur noch in stark reduzierter Form
nachgekommen.
Unter Leitung von Hans Braun (bis 1996)
konnte eine Anzahl von Publikationen
und Katalogen erstellt und veröffentlicht
werden, so z. B. der mittelalterlichen
Handschriften in lateinischer, franzö-
sischer und deutscher Sprache, ferner
der Inkunabeln, der Musikhandschrif-
ten, endlich der neueren englischen und
französischen Autographen.
Gegenwärtig wird am Desideratum des

Katalogs des grössten Bestands gearbei-

tet, nämlich der neueren deutschen
Handschriften und Autographen. Be-

trachten wir allein einen solchen Be-

stand, so fällt vorab die fächerübergrei-
fende Breite der Interessen Martin Bod-

mers auf.
Es finden sich nicht nur alle Schweizer

Schriftsteller, die mit hervorragenden
Stücken vertreten sind (für C. F. Meyer
handelt es sich z.B. ausserhalb der Zent-
ralbibliothek Zürich um die wichtigste
Sammlung), sondern auch alle Klassiker
der deutschen Literatur von Gryphius
bis Kafka, von Lessing, Schiller, Goethe,
Hölderlin über die Romantik (Novalis,
Eichendorff) bis zur Literatur des 20.

Jahrhunderts: Borchardt, Hesse, Hof-

mannsthal, Mann, Schnitzler, Schröder.
Kaum ein wichtiger Name ist nicht mit
Werkhandschriften und Autographen
vertreten. Die Autographen-Sammlung
Stefan Zweigs konnte zu einem grossen
Teil 1936 erworben werden und bildet
seither den Kern der deutschen Autogra-
phen, die Bodmer fürstlich hat erweitern
können.
Beachtlich ist vor allem, dass die Samm-

lung nicht auf Literatur allein beschränkt
blieb; Geschichte (von Kaiser Wilhelm I.
bis Hitler), Naturwissenschaften (von
Leibniz bis Einstein), Medizin, Musik,
Philosophie sind ebenfalls in Staunens-

werter Breite und Qualität präsent.

Einer der faszinierenden Bestände der
Bodmeriana ist eine Bibliothek der Alten
Welt. 1956 wurde eine fast intakte Samm-

lung von Papyri aus dem ägyptischen
Wüstensand entdeckt und nach Cologny
gebracht. Sie enthält rund zweitausend
Seiten Texte aus dem Altertum, vorab in
griechischer und in koptischer Sprache.
Darunter befinden sich das älteste Jo-

hannes-Evangelium der Welt (Ende 2.

Jahrhundert n.Chr.) sowie drei Komödi-
en Menanders, eines Autors, von dem zu-

vor nur einzelne Zitate bekannt gewesen

(AB



SPECIAL GENEVE

u clv

I VV O \-OT'-)pcfîncj^ l-<o>"
c cftt

V T J3flio»»i)tK' mliofrr- occifo

Lxm I cjuiAfri*rum lie^-ctu

L.X V III£WtaLlo c\:cc»*nûWT»

L\"V inLNexv '
omim- clc4\V>-gc> ttdde^ircAfcUponir

1-vx DCvocju ia1ittiA- |iLv dctpoMÜ-uiT-tr c^^onautr

RV>r» Xcctpei-e-
f-VPliClUKI CA. Pi T XT t .V
1 nci pi r 1 kr 1 A Ciss.\ 1 n e

SPt MA K'KI Ai
IQUiSAi MAilu-M liÇtJÏLrs D0H1
tvctCmitinm/r |nucftr <SJno«uen<rrrr
fie-tim (rjfnjrrrrr ^cdinrciff

jiciumr CuipAl jf~ utdicerur"'
| lleut're» cjulaIui m;v>mrr fïttanuaTerrr ^eufumtT

Hf 'a c» ef^ue-tmiimurr ffmtr "fc»cc| .m*

cjai^w/tijrr rèLfxvi comppivvc
Llfövuc cjui.vUu mAnfiTï canrcefhk' îwfoomiim
llljuf'Awl'tîler 'dffîcctTm.\»miAc - AuruxcriTn

jlliuf • ucL.uica»'q;dtfrîifr? iLuv illmfdenunciec
trrv'i |Ac-Vr ncrcxi cjaa»?ada \t<Hoë-- imnnrruf *

>'x/rffotie-rt^Cc'ccapic rf j-uerrr •

«Lex salica emendata, Lex Ribuaria, Lex Alamannorum, Lex Baiuuariorum,
Carolus Magnus, Capitularia recapitulatio legis Salicae». Pergament-
handschrift, 9. Jahrhundert, Nordaeutschlana (Codex Bodmer 107).

und abgeschrieben wiir-
den. Nur die Qumran-Fun-
de in Jerusalem und die

Nag-Hammadi-Sammlung
in Kairo sind mit dem Fun-
dus in Cologny vergleich-
bar. Wissenschaftlich ist
fast der komplette Bestand
dieser Papyri erschlossen

worden, er liegt in einer

neuen zehnbändigen Editi-
on (Verlag K. G. Saur Miin-
chen 2000) vor.

Die Bibliotheca Bodmeria-
na versteht sich seit dem
Tod ihres Gründers zum ei-

uen als wissenschaftliche
Studienbibliothek: For-
scher sind hier zur Er-
Schliessung alter Texte und
Kunstgegenstände

waren. Vermutlich handelt es sich um die

Bibliothek eines mittelägyptischen Skrip-
toriums, aus dem im 3. und 4. nach-
christlichen Jahrhundert Texte bestellt

stets

willkommen. Editionen
wichtiger, nur in der Bod-

meriana vorhandener Texte sind entstan-
den und werden weiter gefördert.
Zum andern dient sie musealen Zwecken:
die Zeugnisse aus so zahlreichen Epo-

chen und Gegenden der Welt sollen, nach
dem Willen des Gründers, in attraktiven
Ausstellungen Bücherfreundinnen prä-
sentiert werden.
Zurzeit wird die Bibliotheca Bodmeriana

vollständig umgebaut; mit Mario Botta
wird ein einmahges neues Museum zur Ge-

schichte der Zivilisation konzipiert und
vorbereitet. Es wird voraussichtlich Ende
2002 der Öffentlichkeit zugänglich sein.

In der Zwischenzeit hat eine repräsenta-
tive Schau von rund 150 Zimehen der
Bodmeriana in den Städten Zürich, Mar-
bach, New York und Dresden von sich re-
den gemacht.
Ein zweibändiger Katalog «Spiegel der
Welt» präsentiert einen fundierten Quer-
schnitt durch die einmahge Sammlung von
Archivalien und Büchern. Im August 2001

erschien der erste Band des Jahrbuchs
«Corona nova», in dem Kataloge und Tex-

te der Bodmeriana veröffentlicht werden.

co/itnct:
J'/arfiri Birc/ier
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